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Berlin, 10. März. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat 
dem Verwaltungs⸗Director des Charité-Krankenhauſes zu Berlin, Geheimen 
Regierungs⸗Rath Spinola, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife; dem praktiſchen Arzt, N a. D. Dr. Platner 
zu Witzenhauſen, deu Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Uni⸗ 
verſitäts⸗Pedellen Bothe zu Berlin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Der Kataſter⸗Controleur Haffner in St. Goarshauſen iſt nach Frank⸗ 
Be a. M. verſetzt worden. — Die Beförderung der ordentlichen Lehrer 

enecke und Dr. Schinck am Gymnaſium in Neuhaldensleben zu Obèr- 
lebrern an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. — Der Landgerichts⸗ 
Secretär Karl Heinrich Eduard Blanckenfeldt ift zum Geheimen expe⸗ 
direnden Secretär im Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannt 
worden. (R.⸗Anz.) 

[Marine.] S. M. Kreuzer „Nautilus“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Rötger, iſt am 10. März er. von Shanghai nach Amoy in See 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 11. März. 


* Kaufmännifcher Verein „Union“. Heute Abend 8 Uhr wird 
Herr Dr. Nather im Muſikſaale der Univerſität einen Vortrag halten 

ber „Emile Zola als Novelliſt“. 

„Verein Breslauer evangeliſcher Lehrer. In der am Dinstag, 
den 9. d. M., ſtattgehabten Sitzung hielt Herr K. Wutke einen Vortrag 
über „die Stellung des Lehrers in der ggg Der Bor- 
tragende führte etwa Folgendes aus: Geſetzlich iſt dem Lehrerſtande — 
wenigſtens in Preußen — keinerlei Stellung in der Schulverwaltung zu⸗ 
erkannt; es iſt demſelben ſogar die Mitgliedigaft in dem Local⸗Schul⸗ 
vorſtande verſagt worden. Eine unbefangene Prüfung der Verhältniſſe 
läßt aber erkennen, daß es nothwendig iſt, auch dem Lehrer einen Antheil, 
beſonders an der Orts⸗ und Kreisſchulverwaltung zu gewähren. Dieſe 
Forderung liegt eben ſo ſehr im Intereſſe der Zweckmäßigkeit der Ver⸗ 
waltung, als in dem einer gedeiblihen Entwickelung der Volksſchule. Sie 
wird aber auch durch Billigkeitsrückſichten gegen den Lehrerſtand begründet. 
Denn durch die nicht fachmänniſche Beſetzung der Orig- und Kreisſchul⸗ 
Inſpection ſieht ſich der Lehrer beſtändig in Gefahr, auf falſche Lehrwege 

ebrängt, oder ungerecht beurtheilt zu werden. — Der Vortragende faßte 
eine Ausführungen in folgenden Theſen zuſammen: 1) die Volksſchule 
— 5 und Perſon) bedarf der Leitung durch gründliche Sad: und Fach⸗ 
enner; 2) ſolche werden ſich nur unter den Männern finden, die ſich dem 
Volksſchulberufe gewidmet haben und darin leben; 3) daraus folgt, daß 
dem Lehrer Antheil an der Schulverwaltung gewährt werden müſſe, und 
war: 3. beſitze der Lehrer Sitz und Stimme im Schulvorſtande, b. die 
8 che Localaufſicht und die Kreisſchulinſpection werde von qualifteirten 
Standesgenoſſen ausgeführt. 

„ Zuwendung. Die am 30. Januar zu Nimptſch verſtorbene Bertha 
Kirchner hat letztwillig die Evangeliſch⸗lutheriſche Diakoniſſen⸗Anſtalt 
„Bethanien“ zu Breslau zur Univerſalerbin eingeſetzt, derſelben aber 
die Verpflichtung auferlegt, in der Stadt Nimptſch eine Diakoniſſen⸗ 
Gemeindepflege unter dem Namen „Kirchner'ſche Stiftung“ zu er⸗ 
richten, wobei das zum Nachlaſſe der Verſtorbenen gehörige Haus zur 
Wohnung der Diakoniſſen beſtimmt ſein ſoll. Ferner hat die Erblaſſerin 
dem „Schweidn. Tgbl.“ zufolge beſtimmt, daß aus den Zinſen ihres 
Capital⸗Vermögens durch die betreffenden Diakoniſſen 120 Mark zur 
. von Kranken oder Armen der Stadt Nimptſch verwendet 
werden ſollen. 

—d. Schleſiſcher Verein zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln. 
Die Mittwoch Mittag im Hotel de Sileſie abgehaltene General⸗Verſamm⸗ 
lung eröffnete der ſtellvertretende Vorſitzende, Kaufmann Storch⸗ 
Breslau, mit einem kurzen Bericht über die Thätigkeit des Vereins im 
verfloſſenen Jahre. Danach hat ſich der Verein auch im vergangenen 
Jahre nicht unerheblich vergrößert. Am Schluſſe deſſelben gehörten ihm 
549 Mitglieder mit 1767 Keſſeln an; der Verein iſt demgemäß gegen das 
Vorjahr um 9,7 pCt. gewachſen. Außer dem Ober⸗Ingenteur Minſſen 
find zur Zeit 5 Ingenieure angeſtellt, und ein ſechster fol am 1. April c. 
eintreten. Der Lehrheizer des Vereins iſt das ganze Jahr hindurch be⸗ 
ſchäftigt geweſen. Von Explosionen ift der Verein im verfloſſenen Jahre 
gänzlich verſchont geblieben. Ein Unfall, welcher glücklicherweiſe keinen 

ogen Schaden angerichtet, hat vor wenigen Tagen eine Locomobile im 
tefigen Concerthauſe betroffen. Dagegeniſt ein Unfall in einer Zuckerfabrik zu 
beklagen, welcher 2 Menſchen das Leben koſtete. Hierbei hat weder der 
Verein, noch die Beamten jener Fabrik eine Schuld getroffen. Ein 
chwerer Verluſt iſt dem Vereine leider nicht zu erſparen geweſen. In 
Folge Auflöſung feiner Firma ſcheidet nämlich Commerzienrath Treutler 
aus dem Vorſtande und dem Vereine aus. Auf feine Anregung und 
unter ſeiner thatkräftigen Mithilfe wurde der Verein im Frühlahr 1871 
egründet; es traten ihm zunächſt 18 Zuckerfabriken mit 96 Keſſeln bei. 

echs Vertreter dieſer Fabriken bildeten den Vorſtand und entwarfen 
nach der Vorlage des Herrn H. Minſſen die Statuten. Commerzien⸗ 
rath Treutler wurde zum erſten Vorſitzenden gewählt und hat ſeit⸗ 
dem ununterbrochen bis jetzt dem Vorſtande angehört. Mit großer 
Sachkenntniß und Gründlichkeit hat er ſtets die Zwecke des Ver⸗ 
eins gefördert. Der Vorſitzende erſucht Namens des Vorſtandes 
die Verſammlung um die Ermächtigung, dem Commerzien⸗ Rath 
Treutler den aufrichtigen Dank des Vereins für ſeine langjährige, 
ſegensreiche Thätigkeit auszuſprechen. Die Verſammlung ertheilk bereit⸗ 
willigſt dieſe Ermächtigung und erhebt ſich zum äußeren Zeichen des 
Dantes von den Plätzen. Hierauf erſtattete Ober⸗Ingenieur Dein ffen 
den Kaſſenbericht pro 1885. Darnach belief ſich die Einnahme auf 72 335,38 
Mark, die Ausgabe auf 53204,97 M., fo daß ein Fiber von 19 130,41 M. 
verblieb. Das Vereinsvermögen betrug am Schluſſe des vergangenen 
Jahres 29 739,27 M. Die Rechnung iſt geprüft und für richtig befunden 
worden. Die Decharge wurde ertheilt. Der Etat pro 1886 wurde dem- 
nächſt in Einnahme und Ausgabe mit je 80 544,27 M. genehmigt. Im 
Anſchluß hieran wurde beſchloſſen, die Mitgliederbeiträge pro 1887 in der⸗ 
ſelben Höhe wie im Jahre 1886 zu erheben, die Gewährung von Rabatt 
aber in Wegfall kommen zu laffen. Hierauf wurde die Ergänzungswahl 
von 3 Vorſtandsmitgliedern vorgenommen. Es wurden hierbei die Herren: 
Fabrikbeſitzer C. Skene (in Firma Gebr. Schöller) zu Breslau, Fabrik⸗ 
beſitzer H. Kopiſch (in Firma F. Kopiſch) in Weizenrodau wieder⸗ und 
der Director der Gas⸗ und Waſſerwerke Schneider zu Breslau neu ge⸗ 
wählt. Die Gewählten erklären ſich — Annahme der Wahl bereit. Ober⸗ 
Ingenieur Minſſen erſtattete zum chluß einen ſehr eingehenden Bericht 
über die ſpecielle Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen 
bervorzuheben ift, daß außer der regelmäßigen Thätigkeit, welche fih auf 
die Unterſuchungen der Dampffeffel der Vereinsmitglieder erſtreckt, noch 
drei Exploſtonen von Dampfkeſſeln von Nichtvereinsmitgliedern in ein- 
ebender Weiſe unterſucht worden find. Die verdienstvolle Arbeit des 
Serm Minſſen, welche die Suftimmung der Verſammlung fand, wird in 
raer Zeit als Jahresbericht pro 1885 im Druck erſcheinen. 


A. Hirſchberg, 9. März. [Strafkammer. — Eine Querulantin. 
Vor der een Skeaffaramer ſollte fih heute eine Querulantin Add, 
worten. Dieſelbe, eine Frau aus Alt⸗Reichenau, hielt fih und ihre Kinder 
durch das Urtheil in einem Erbproceß für benachtheiligt und reichte in 
Folge deſſen bald nach Entſcheidung des Proceſſes Beſchwerdeſchriften an 
de Behörden ein. Schließlich wandte ſie ſich ſogar an den Kaiſer. 
Im Ganzen hat die Frau feit dem Jahre 1841 nicht weniger als 27 folder 
Beſchwerdeſchriften abgeſandt, von denen allein 13 an den Kaifer gerichtet 
waren. Da die ganze Handlungsweiſe der Frau darauf ſchließen läßt, 
daß ſie geiſtesſchwach iſt, ſo ſtellte der Staatsanwalt den Antrag auf 
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* 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Vertagung der Verhandlung, damit ein ärztliches Gutachten über den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Angeklagten eingeholt werden könne. Der Gerichts⸗ 
hof ſchloß ſich dem Antrage des Staatsanwalts an. 


s. Waldenburg, 9. März. [Vorſchußverein. Vorturnerſtunde.] 
In der geſtern ſtatigehabten Generalverſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗ 
vereins, eingetragene Genoſſenſchaft, erſtattete Director Hübner den 
Rechenſchaftsbericht pro 1885, demnach ſind die in dem abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsjahre erzielten Reſultate recht günſtige und Verluſte nicht zu be⸗ 
klagen. Die Zahl der Mitglieder iſt von 1498 auf 1516 geſtiegen. Das 
Mitgliederguthaben betrug 326 227 M. Außer dem eiſernen Reſervefonds 
in Höhe von 100000 M. beſitzt der Verein noch einen Special⸗Reſerve⸗ 
fonds im Betrage von 3598 M. Auf Beſchluß der Generalverſammlung 
wurde der am 31. December 1885 verbleibende Reingewinn von 44 140 M. 
in folgender Weiſe vertheilt; den Mitgliedern auf ihr Guthaben 
12 Procent Dividende 35779 Mark, Tantièeme für Vorſtand 
und Aufſichtsrath 4384 Mark, dem Central⸗Unterverband 160. Mark, 
2 pCt. Abſchreibung auf das Grundſtück⸗Conto = 1373 Mark, dem 
Special⸗Reſervefond 2442 M. In Anbetracht feiner 26 jährigen verdienſt⸗ 
vollen Thätigkeit hat die Generalverſammlung dem Vereins⸗Director 
Hübner eine perſönliche Gehaltszulage von jährlich 900 M. bewilligt. — 
Unter Vorſitz des Gauturnwarts, Buchdruckereibeſitzer Pohl aus Reinerz, 
fand am Sonntage im Schießhausſaale hierſelbſt die vierte Vorturner⸗ 
ſtunde des mittelſchleſiſchen Gebirgsturngaues ſtatt. Nach Abhaltung der 
Turnübungen wurde beſchloſſen, nunmehr definitiv mit der Bildung einer 
Gauvorturnerriege vorzugehen und dem Gauturnwart die Beſtimmung für 
die zu turnenden Gruppen zu überlaſſen. Den letzten Gegenſtand der 
Tagesordnung bildete die Reviſion der Riegenbücher. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Köln, 10. März. Die „Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht die 
Antwort der preußiſchen Biſchöfe auf das Schreiben des Papſtes vom 
6. Januar c. Dieſelben ſprechen ihren Dank für das den preußiſchen 
Katholiken ertheilte Lob aus und betonen die Nothwendigkeit der 
Freiheit der Biſchöfe bei der Verwaltung der Kirche und der Prieſter⸗ 
erziehung. 

Paris, 10. März. Das Gerücht von der Demiſſion des Finanz⸗ 
miniſters Carnot wird von der „Agence Havas“ dementirt. 

Paris, 10. März. Dem „Börjenblatt” zufolge wird der morgige 
Miniſterrath über die Anträge des Finanzminiſters beſchließen, be⸗ 
treffend die Convertirung der 700 Millionen ſechsjähriger Treſorbons 
in Zproc. Rente, ſowie Umwandlung von 750 Millionen ſchwebender 
Staatsſchuld aus der Zeit vor 1870 ebenfalls in 3proc. Rente. 

Belgrad, 10. März. Der Delegirte zu den Friedensverhand⸗ 
lungen, Mijatowic, trifft heute Abend mit dem Friedensinſtrument 
aus Bukareſt hier ein. Sämmtliche Miniſter reiſen in den nächſten 
Tagen nach Niſch zu einem Miniſterrathe. — Der öfterreihiiche Ge: 
ſandte Graf Khevenhüller⸗Metſch wird heute Abend hier erwartet. — 
Der König ſtiftete unter dem Namen „Königin Natalie Erinnerungs⸗ 
medaille“ eine Medaille für Frauen, welche ſich in der Pflege der 
Verwundeten ausgezeichnet haben. 

Hamburg, 10. März. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft ift, von Newyork kommend, 
heute Morgen auf der Elbe eingetroffen. 


BEandels-Zeitung. 
Breelau, 11. März 

© Vom obersohlesisohon Kohlenmarkte. Dem Kohlenmarkte kam 
die in letzter Zeit intensiv anhaltende Kälte ausserordentlich zu Statteu. 
Das ungewöhnliche Frostwetter steigerte den Bedarf an Hausbrand- 
kohle und nötbigte die Kohlenhändler zu reichlicher Sortirung der 
Vorräthe, die wiederum raschen Absatz fanden, so dass schon bier- 
durch der Markt zu fester Preistendenz Anregung hatte. Aber auch 
nach den Ostseeplätzen und allen der englischen Kohle sonst zugäng- 
lichen Binnenorten fand die oberschlesische Kohle ergiebigen Absatz, 
da die Läger fremder Kohle längst aufgebraucht sind, an deren 
baldige Zufuhr auf dem Wasserwege aber nicht zu denken ‚ist, 
nachdem eine fussdicke Eiskruste die Flussmündungen sperrt. — 
Hierdurch erhält sich gerade für die werthvolleren groben Sor- 
timente Würfel- und Stückkohle ein recht befriedigender Absatz, 
so dass die noch vorhandenen Lagerbestände neben der frischen För- 
derung aufgebraucht werden. Die kleineren Sortimente werden zu 
Industriezwecken im Reviere selbst consumirt, nachdem die Hütten- 
werke dem Bedarfe der naben Frühjahrssaison entsprechend ange- 
spannteren Betrieb unterhalten. Die fiscalische Guidogrube ist gestern 
von einem Wasserdurchbruch, der alle Schächte füllte, heimgesucht 
worden und wird die Förderung nicht vor 14 Tagen wieder aufnehmen 
können. Die beiden Nasserhaltungsmaschinen sind defect geworden 
und dadurch wurde die Grube total überschwemmt. Es wird auf der 
Schönaichtzeche in foreirter Förderung gearbeitet, immerhin aber wird 
die Grube einen sehr beträchtlichen Ausfall erleiden und die von 
Guidokohle abhängigen Coaksanstalten in Schwierigkeit um Jackkohle 
gerathen. l 

* Tariferhöhung. Wie der „Pos. Zig.“ aus Warschau gemeldet 
wird, treten mit dem 1. April erhöhte Tarife für den Transport von 
Holzmasse im unmittelbaren Verkehr zwischen den deutschen Bahnen 
einerseits und den Stationen der Warschau-Wiener, Warschau-Brom- 
berger, Warschau-Terespoler, lwangorod-Dombrowaer und Lodzer 
Fabrikbahn andererseits in Kraft, 


* Russisoho Zuoker-Industrie. Der in Petersburg tagende Con- 
ress der Zuckerfabrikanten wird seine Verhandlungen in wenigen 
Ta en beendigen. Die „Pos. Ztg.“ berichtet aus arschau unterm 
5. März: Endgiltige Beschlüsse sind bisher wegen der herrschenden 
Uneinigkeit über die Wahl der Mittel zar Bekämpfung der Krisis nicht 
efasst worden. Während eine Gruppe von der Beschränkung der 
Production um ein Fünftel des bisherigen Quantums Besserung er- 
wartet, glaubt die andere die Erhöhung der Exportprämie oder wenig- 
stens die Verlängerung des im Mai ablaufenden Exporttermins unter 
den bisherigen Bedingungen fordern zu müssen. Es sind jedoch keine 
Anzeichen dafür vorhanden, dass die Regierung Letzterem zustimmen 
wird. Bezüglich der Productionsheschränkung ist man überein ge- 


kommen, dass sich dieselbe ohne Theilnahme der Regierung nicht] 


durchführen lasse. Dieselbe müsste vor Allem in der rationellen 
Fixirung des von jeder Fabrik zu producirenden Quantums bestehen; 
auf jedes Pud der Mehrproduction soll eine zwei- oder dreifache 
Accisestener gelegt werden. Die Interessen der theurer producirenden 
kleinen Fabriken sollen durch gewisse Zugeständnisse gewahrt werden. 
Von Seiten des Ministeriums ist eine b-sondere Commission unter Vor- 
sitz des Gehilfen des Fivanzministeriums, Nikolajew, behufs Erwägung 
der Congressbeschlüsse gewählt worden, welcher als Experten Fürst 
Dolgoruki, die Grafen Czacki und Bobrinski, sowie Herr J. Bloch 
attachirt sind. 91 
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Befiell die i 
Beftellungen auf 1 welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 11. März 1886. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 

Faris, 10. März, Nachm. 3 Uhr. [Schiuss-Course.] (Nachtrag.) 
Türkenloose 41, 25 Credit mobilier —. Spanier neue 587/,,. Banque 
ottomane 547, 81. Credit foncier 1362, —. Egypter 353, —. — 
2151. Banque de Paris 645, —. Banque d’escompte 466. Wechsel 
auf London 25, 16. Foncier egyptien — 5% priv. türk. Oblig. 387. 50. 

Pari 10. März, Abends. [Bonlevard.] 3% Rente 81, 97. 
Neueste eihe 1872 109, 65. Italiener 98, 32. ürken 1865 16, 42. 
Türkenloose 40, 75. Spanier (neue) 58, 75. Neue Egypter 352 —. 
Banque ottomane 549, —. Staatsbahn —. Ungarn 84%. Tabak 408. Fest. 

London, 10. März, Nachm. {Schinss-Courss.| (Naechtr.) Spamer 
58¼. 5% priv. Egypter 945/;. 4% unifice. Egypter 69%,. 30% garant. 
Egypter 988½. Ottomanbank 113/,. Suez-Actien 85½. Canada Pacific 67¼. 

Frankfurt a. M., 10. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss 
Course.] Londoner Wechsel 20,43 Pariser Wechsel 81,125. Wiener 
Wechsel 162, 20. Reichsanleihe 106, 10. Oest. Silberrente 69, 70. - Oest, 
Papierrente —, —. 5% Papierrente 82, 40. 4% Golär. 92, 90. 1860er 
Loose 120, 60. 1864er Loose 290, 20. Ungar. 40% Goldrente 84, 60. Ung. 
Staatsloose 226, —. Italiener 98, 50. 1880er Russen 87, 60 II. Orient- 
Anl. 64,40. III. Orient-Anl. 64, 40. Spanier exter. 58, 30. Egypter 69, 90 
Neue Türken 16, 10. Böhmische Westbahn 2191/4. Central-Facifle 112, 90 
Franzosen 207¾ Galizier 171¾. Gotthardb. 108, 80. Hessische Ludwigs- 
bahn 99, 70. Lombarden 102 Lübeck-Büchener 158 30. Nordwesttahn 
140%/,. Oredit-Actien 240. Darmstädter Bank 138, 70. Mitteld. Credit- 
bank 94, 40. Reichsbank 138,40, Disconto-Commandit 211,20. 5% Serb. 
Rente 81, 90. Fester. * 

Neue Serben 81, — Gd. Arader St.-Pr.-A. 96, 

Nach Schluss der Börse. Uro-ıt-Actien 240% Franzosen 2073/.. 
Galizier 171. Lombarden 102. Gotthardbahn —. Egypter —, — 

Frankfurt a. M., 10. März, Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecter- 
Societät.] Credit-Actien 2405/4.. Franzosen 2073), Lombarden 102. 
Galizier 1711/4. Egypter 69, 90. 4% Ungar. Goldrente 84, 50. 1380er 
Russen 87, 50 Gotthardbahn 108, 80 Disconto-Commandit 211, 50. 
Mecklenburger —. Dresdener Bank 131. Ziemlich fest, 

Frankfurt a. M., 10. März, Abends. r 
(Schluss.) Oredit-Actien 241. Frauzosen 207½. Lombarden 102. 
Galizier 171¼. Egypter 69, 80 4% Ungar. Goldrente 84, 50. Gotthard 
bahn 108, 80. 80er Russen 87. 60. Mecklenburger 180, 20 Disconto- 
Commandit 211, 95. Dresd. Bank —. Neue Serben 80, 60. Arader 
St.-Pr. 96½. Fest. 

Hamburg, 10 März, Nachm. [Schluss- Course,] Preuss. 4% 
Consols 105%,. Silberrente 69. Oesterr. Goldrente 92¾ Ungar. Gold 
rente 84½ 60er Loose 1201/3. Italienische Rente 98%, Credit-Actiem 
2401. Franzosen 517. Lombarden 253 1877er Russen 98, 
Russen 861/,. 1833er Russen 1107/;. 1884er Russen 94% II. Orient- 
Anleihe 62% III. Orient-Anleihe 62½ Laurahütte 80% Nordd Bank 
145. Commerzbank 127%,. Marienburg-Miawka 573/,. Ostpreuseische 
Zudbahn 95½ Lübeck-Büchener 158%, Gotthardbahn 108% Dir- 
conto 1% %. Ruhig. 

Leipziger Discontobank 101¾. Deutsche Bank 155 ½. 

Hamburg, 10. Marz Nacum. [Getreidemar zu Weisen loc 
fest, helsteinischer loco 158 — 162. Roggen loco fest, meckleabur- 
gischer loce 138 — 146, russischer loco fest, 106—110. Hafer fest. 
Gerste ruhig. Rüböl still, loco 44, per März — —. 
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Spiritus sul, 


per März 26½½ Br., per April-Mai 26½ Br., per Mai Juni 26%/, Br., per 


August September 29 Br. Kaffee fest Umsatz 5000 Sack Setroleum 
ruhig, Standard white loco 7, 45 Br., 7, 35 Gd., pr. April 6, 75 Gd, pr. 
August-Decbr. 7, 15 Gd. Wetter: Heiter. 1 
Dosen, 10. März. Spiritus loco ohne Fass 34, 10, per März 34, 69, 
per April-Mai 35, 90, per Juni 37, 00, per Juli 37, 70, per September 
38, 80 Gekundig — Liter. Höher, 
Liverpool, 10. März, Nachm. [Baumwolle,] (Aniangsbericht) 
Muthmasslicher Umsatz 8000 Ballen, Ruhig. Tagesimport 11000 $. 
en 10. März, Nachm. |Baumwolle.] (Schlussbericht) 
Umsatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen, 
Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: März-April 4% , Verkäufer- 
preis, April-Mai 4% Käuferpreis, Mai-Juni 4% do, Juni-duli 4% 
Verkäuferpreis, Juli-August 5 do., August-September 5½ d. Käuferpreis- 
Newyork, 10. März, Abende 6 Uhr, |Schluss-Lonrse,, Woclsss 
‚af Berlin 95½. Wechsel auf London 4, 871/4. Cable transfere 4, 891, 
Wechsel auf Paris 5, 16%. 4% fandirte Anleihe 1877 1271/4. Erie-Bahn 
2719. Newyork-Centralbuhn 1057% 
sentral-Pacitie-Bahn — Baumwolle in Newyork 9l). Baumwolle 
in New-Orleans $1!/,, Rafünirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
9/8. Raf. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7'/,.. Rohes Po- 
woleum 6½½. Pipe line Certificats 80. Mehl 3, 25. Rother Winter 
weizen loco 949/,. Weizen per März 941/4, per April 943/4, per Mai 958% 
Mais (old mixed) 48. Zucker (Fair refining Muscovados) 4, 971g, 
Xafee Rio 8, 55. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 70, do. Fairbanks 6 
40. Rothe u. Brothers 6, 60. Speck (short clear) 6. Getreidetracht 2½. 
Pest, 10. März, Vorm. 11 Uhr. [Produeten markt. Weizen ioco 
fest, per Frühjahr 8, 31 Gå., 8, 33 Br, per Herbst 8, 50 Gd., 8, 51 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,49 Gå.. 6, 50 Br. 
5, 59 Br. — Wetter: Schön. 


Mais per Mai-Juni 5, 58 Gd., 


Chicago-North Western-Bahn 109. 


I 


Br 


Paris, 10. März, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 


fest, {per März 21, 90, per April 22, 10, per Mai-Juni 22, 50, per Juli- 
August 23,10. Mehl 12 Marques fest, per März 47, 40, per April 47, 80, 
ver Mai-Juni 48, 75, per Juli-August 49, 80. Rübö: fest, per März 
55, 50, per April 56, 00, pes Mai-August 57, 50, per September- 
December 59, 25. 
per Mai- August 49, 50, per September-December 48, 50. 

Paris, 10. März, Nachm. {Producetenmarkt) Schlussbericht) 
Weizen fest, per März 21, 90, per April 22, 10, 


22. 50, per Juli-August 23, 10. Roggen fest, per März 13, 75, per 


Juli-August 15,40, Mehl 12 Marcues fest, per März 47, 40, per April 


47, 80, per Mai-Juni 48, 60, per Juli-August 49, 75. Rubel fest, per 
März 55, 00, per April 55, 50, per Mai-August 57, 00, per September- 
December 58, 75. — Spiritus fest, per März 48, 75, per April 49, 00, 


per Mai-Augnst 49, 50, per September-December 48, 75.— Wetter: Kalt. 
Rohzucker 88 fest, loco 34, 50. 


Paris, 10. März, Nachmittag 


M 
Spiritus ruhig, per März 48, 75, per Aprii 49, (0, 


BR; 
* 
* 


per Mai-Juni * 


8 * 


a 


Weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 BR. per März 40,00, per April 


40, 30, per Mai-August 41, 30, per Octo 
London, 10. März, Nachm. 

*übenrohzucker 13, flau. 
Glasgow, 10. März. 

rante 38 2½. 
Amsterdam, 10. März, Nachmittags. Bancazinn 56½. 


er-Januar —, —. 


Roheisen, (Schluss.) Mixed numbers war- 


er 


Havaunazucker Nr. 12 J4 nominell, 
-F 


Antwerpen, 10. März, Nachmitt, 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 


markt.] (Schlussbericht) Reffinirtes 


Type weiss, toco 171), bes. 


u. Br., per April 16%/ Br., per Mai 17 Br., per September-December 


18 Br. Ruhig. x 
Bremen, 10. März. Petroleum (Schlussbericht) ruhig. standard 
viite loco 6, 75 Br. Aue 
Marktberichte. i 

Berlin, 10. März. |Produeten-Berieht.] Die Berichte vo 
auswärts bringen heute wenig Anregung; Amerika meldet eine kaum 
nennenswerthe Erholung, Die Kälte ist hier aber noch strenger ge- 

worden, und es ist bemerkenswerth, dass sich auch am Tage di 


Temperatur nur unwesentlich zu heben vermag. Diese Witterung hat 


schliesslich doch nicht verfehlt, 
einflussen; die Kauilust 
vor, und der Schluss war recht fest bei für Weizen über 1 M., fü 
Roggen ½—1 M. höheren Preisen. — Das Efleetiv-Geschäft in Rogge 


unseren heutigen Markt günstig zu be- 


trat im Laufe des Geschäfts nachhaltiger her- 
9 


blieb klein; das Angebot hat etwas nachgelassen. Hafer loco war . 


verändert, Termine haben sich eine Kleinigkeit gebessert. Roggenme 


„ Kigr. über die“ 


wurde höher gehalten. Rüböl war durch Realisationen gedrückt und 
stellte sich etwa 30 Pfg, niedriger im Werthe. Spiritus verkehrte still, 
zu Anfangs etwas billigeren, später wieder erholten Preisen. 

Weizen loco 140—162 M. pro 1000 Kilo nach Qualität April- 
Mai 154%/,—1551/;, M. bez., Mai-Juni 1571/,—158 M. bez., Juni-Juli 1593/4 
bis 160½ M. bez., Sept.-Octbr. 165 ¼½ — 166 M. bez. — Roggen locu 
130 bis 137 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, fein inlän- 
discher 135 M. ab Bahn bez., April-Mai 1364/,—1361/,—1363/, M. bez., 
Mai-Juni 1373—1371 —1381/, M. bez., Juni-Juli 139—1393, M. bez., 


. September-Octbr. 141½—141% Mark bez. — Mais loco 119—125 Mark 


ro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, April-Mai 109 M. bez., Mai- 
uni 108¾ M. bez., September-October 110%, M. bez. — Gerste loco 
112—175 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 123 
bis 160 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ost- und west- 

euss. 126—137 Mark bez., pommerscher, ackermärk. und mecklenburg. 
13 139 M. bez., schlesischer und böhm. 135 — 142 Mark bez., feiner 
schlesischer und böhmischer 143—156 Mark bez., russischer 127 bis 
130 Mark ab Bahn bez., April-Mai 1264,—126!/, M. bez., Mai-Juni 1283/4 
Mark bez., Juni-Juli 131 Mark bez, — Erbsen, Kochwaare 155—200 M. 
pro 1000 Kilo, Futterwaare 130—140 M. per 1000 Kilo nach Qualität 

fordert. Mehl, Weizenmehl Nr. 00: 21,75—20,25 M., Nr. O: 

„25—19,25 M., Roggenmehl Nr. O: 20,00—19,00 M., Nr. O und 1: 
18,50 — 17,50 M., April-Mai 18,30— 18,40 M. bez., Mai-Juni 18,40 — 18,50 M. 
bez., Juni-Juli 18,50 —18.60 Mark bez. — Rüböl loco ohne Fass 43,5 
Mark, April-Mai 44,1—44,0 Mark bez., Mai-Juni 44,4 M. bez., Septem- 
ber-October 45,9 M. bez. 


12 A 10. März, [Borsenbericht ven Ferdinand Selig- 


mann.) 8 pas: März- 26% Br.,, 261/4. Gd., April-Mai 26% Br., 26¼ 
Gd, Mai: Jani 26% Br., 26¼ @d., August-September 28¾ Br., 28½ Gd., 
Beptembeß detober 291/, Br., 29 Gd. — Tendenz: matt. 
a E oseto. Transporte. In der Woche vom 28. Februar bis 
6: März e#gingen in Breslau ein: 
Weiz En: 40300 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und Seiten- 


Unien, 435 300. Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Bahn, 8800 Kler. 


Ro gegen: Nerd 
echte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 650159 Kl T. 
e 


dieselbe vun Anschlussbahnen via Oels, 10200 Klgr. über die Freiburger 
Bahn, im Ganzen 172479 Klgr. (gegen 175 400 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 10000 Klgr. aus Ungarn über Ruttek (gegen 80 000 Klgr. in 
der Vorwoche). 

Oelsaaten: 90000 Kilogr. aus Galizien und Rumänien, 30000 Klgr. 
von der Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 71900 Kilogr. von der 
Oberschlesischen Strecke und Seitenlinien, 22 100 Klgr. über die Breslau- 
Mittelwalder Bahn, 20.000 Klgr. von der Ostbahn, 10 000 Klgr. von der 
Warschau-Wiener Bahn über Sosnowice, 12829 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, im Ganzen 256829 Kilogr. (gegen 
273 100 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 20000 Klgr, aus Galizien und Rumänien, 25 200 
von der Oberschlesischen Strecke und Seitenlinien, 10000 Klgr. über 
die Breslau-Mittelwalder Bahn, 15500 Klgr. über die Breslau-Posener 
Bahn, 10000 Klgr. von der Warschau-Wiener Bahn über Sosnowice, 
18 922 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 89 905 
Klgr. über dieselbe von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 189 527 
Klgr. (gegen 266 740 Klgr. in der Vorwoche). 

In derselben Zeit gelangten in Breslau zum Versandt: 

Weizen: 5000 Klgr. nach Breslau-Mittelwalder Bahn (gegen 20 000 
Kilogr. in der Vorwoche). 

Roggen: 5050 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 20 300 Klgr. 
von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Freiburger Bahn, 10320 Klgr. 
von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen Bahn, im Ganzen 
35 670 Klgr. (gegen 106 140 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste; 10 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 20 000 Klgr. 
nach der Breslau-Posener Bahn, im Ganzen 30 000 Klgr. (gegen 60 000 
Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 10000 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 31000 Klgr. 
nach der Breslau-Posener Bahn, 5000 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 
im Ganzen 46000 Klgr. (gegen 41 940 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 12000 nach der Breslau-Posener Bahn (gegen 60500 Klgr. 
in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 5000 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 500Klgr. 
nach der Breslau-Mittelwalder Bahn, 40000 Kigr. nach der Breslau- 
eher Bahn, im Ganzen 45 500 Klgr. (gegen 10 000 Klgr. in der Vor- 
woche) 

Hülsenfrüchte: 3000 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 
33550 Klgr. nach der Breslau-Mittelwalder Bahn, 10 184 Klgr. nach der 
Rechte-Oder-Uier-Bahn, 7575 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer- nach der 
Freiburger Bahn, 5000 Klgr. nach der Breslau-Posener Bahn, im Ganzen 
59309 Klgr. (gegen 40 350 Klgr. in der Vorwoche). 

Auf der" Märkischen Bahn gingen im Laufe des Monats Februar c. 
ein: 379 111 Klgr. Weizen, 40 560 Klgr. Roggen, 15 200 Klgr. Gerste und 
58 360 Klgr. Hater; zum Versand dagegen gelangten 76800 KIgr. 
Weizen, 10000 Klgr. Roggen, und 185 383 Klgr. Gerste. 

Neustadt @©8S., 9. März. [Wochenmarktbericht von Franz 
Furch.] Der heutige Wochenmarkt war neuerdings von Producenten 
nur schwach befahren, Käufer jedoch vollzählig am Platz. Dieser Um- 
stand, wie bessere Notirungen der tonangebenden Plätze, veranlasste 
wieder eine Steigerung sämmtlicher Getreidesorten und wurden Preise 
wie folgt bezahlt: Der Sack Weizen per 85 Klgr. Brutto 12,00—13,00 
Mark == 100 Klgr. Netto 14,30 15,50 Mark, der Sack Roggen per 85 
Klgr. Brutto 10,50 bis 11,00 M. = 100 Kigr. Netto 12501500 N der 
Sack Gerste per 75 ne Brutto 7,50— 10,00 M. 100 Klgr. Netto 
10,00—13,20 M., per 50 Klgr. Hafer 6,50—6,80 M., das Schock Roggen- 
langstron per 600 Klgr. 19—21 M. 


rn x reres = 
ron nn en. 


e Breslau, II. März, 9½ Uhr Vorm. Am heutiger Markte war 
der Geschättsverkehr im 


meiden etwas reger, bei tärkerem An- 
gebot Preise preishaltend. 
Weizen zu besseren Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogramm 
weisser 15,00 —15,30—15,70 Mark, gelber 14,90—15,20—15,30 Mark, 
feinste Sorte Aber hr ; 2 
Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 12,30 — 12,60 bis 
13,00 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt, b 
Gerste ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 11,00 —11,80 Mark, 
weisse 13,00 —13, 80 Mark. 
Hafer gut behauptet, per 100 Kilogr. 12,8013, 20 13,50 Mark. 
Mais ohne Aenderung, per 100 Her 12,85—13,00— 13,30 Mk. 
Erbsen unverändert, I per 100 ogr. 12,70 —13,70—15,80 Mark, 
Vietoria 13,00—14,00—16,00 Mark. 
Bohnen schwach behauptet, per 100 .Klgr. 16,50--17.00—18,00 Mk. 
Lupinen sehr fest, per 100 Kilogr. gelbe 8,00--8,89—9,50 Mark, 
blaue 7,80—3,60—9,10 Mark. 
Wisken mehr angeboten, per 100 Kgr. 12,50—13,00—13,75 M 
Oelsaaten schwacher Umsatz. 
Schlaglein ohne Angebot, 
Ropek uchen ruhig, per 60 Kilogr. 5,80—6,10 Mark, fremde 5,60 
wir Nack 50 Kilogr. 9,10 — 9,80 M 
einkuchen ruhig, per ilogr. 9,10 — 9, ark, fremde 
8,10—8,80 Mark. Koi 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark unà 125 


Schlag-Leinsaat ... 20 50 23 5 50 
Winterraps ....... 19 — 19 50 20 — 
Winterrübsen 19 — 19 30 19 60 
Sommerrübsen..... 19 — 2 — 23 50 
Leindotter ........ 18 50 20 50 22 — 


Kleesamen schwach zugeführt, rother blieb fest, per 50 Kilogr. 
40—44—48— 51 Mark, — weisser unverändert, 35 —45—50—€0 Mark, 


hochfeiner über Notiz. 

Schwedischer Klee i er 50 Kgr. 37—46—54 Mark. 

Tannenklee preisbaltend, £ Kllogr. 23—29—34 Mark. 

Timothee blieb fest, 19—21—22,50 Mark. 

Mehl mehr Kauflust, 925 100 Klg. Weizen fein 21,50 bis 22,75 Mk, 
Roggen-Hausbacken 19,0 a Mark, Roggen - Futtermehl 9,25 bis 
9,75 Mark, Weizenkleie 8,00—8.25 Mark. 

Heu per 50 Kilogr. 2,80—3,20 Mark. 

Roggenstroh per 600 Kilogr. 25.00—27,00 Mark 


Meteorologische Beobachtungen auf der königi. Universitäts- 
Stern zu Breslau, 


März 10., 11. Nachm. 2 U. | Abends 10 U, | Morgens 6 E. 
Luftwärme (C.) — 586 — 995 — 97,4 
Luftdruck bei 0° (mm) 760,5 759,4 758,5 
Dunstdruck (mm. É 1 2,2 
Dunstsättigung (pt). 75 100 
Wind wo 2 N. 1. 3:2. NO. 1. 
A a AEN A heiter. heiter, bedeckt, 

Vormittag etwas Schnee. 
Breslau. Wasserstand. 


10 März. O. -P. 4 m 46 em. M.-P. 3 m 22 em. U.-P,— m 24 em „ 
11. März. O.-P. 4 m 45cm. M.-P. 3 m 10 em. U.- P. — m 28 cm, unt. 0. 
Eis stand. 


Ourszettel der Berliner Börse vom 10. März 1886. 
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